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Das Institut für Deutschlandstudien ist nun Teil ei nes 
großen ausländischen Bildungsprojekts in Belarus:  

Das Center for International Studies (CfIS)  

Das Center for International Studies (CfIS) wurde im März 
2005 als nichtkommerzielle private Forschungs- und Infor-
mationseinrichtung mit Sitz in Minsk gegründet und regis-
triert. Es ist eine Niederlassung des deutschen Vereins „Ge-
sellschaft für Internationale Bildungsprojekte in Osteuropa 
e.V.“ (GIBO) mit Sitz in Ravenburg (Baden-Württemberg). 
Unter dem Dach des CfIS arbeiten drei bereits früher an der 
im August 2004 faktisch geschlossenen Europäischen Hu-
manistischen Universität (EHU) existierende ausländische 
Institutionen: Institut für Deutschlandstudien (IfD), Centre 
Franco-Biélorusse (CFB) und Center for Swedish Studies 
(CSS). Entsprechend ihrer nationalen Herkunft verfolgen das 
CFB und CSS die gleichen Ziele wie das IfD im Auftrag ihrer 
jeweiligen Entsendeorganisationen. 

Das CfIS verfügt über mehrere Büro- und Seminarräume in 
der Internationalen Bildungs- und Begegnungsstätte (IBB) 
Minsk mit einer umfangreichen technischen Ausstattung und 
der größten fremdsprachigen Fachbibliothek in Belarus. Der-
zeit sind am CfIS 7 Dozenten und Fachkräfte aus Deutsch-
land, Frankreich und Schweden beteiligt, die von insgesamt 
10 belarussischen Fachkräften unterstützt werden. 

Das CfIS leistet mit seinen deutsch-, französisch- und 
schwedischsprachigen Seminaren für Nachwuchs- und Füh-
rungskräfte sowie für Studierende einen wichtigen Beitrag 
zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung in Belarus. Da 
die Seminare überwiegend von ausländischen Dozenten aus 
Theorie und Praxis durchgeführt werden, haben sich auch 
Möglichkeiten zur Schaffung nachhaltiger wirtschaftlicher 
und weiterbildungsrelevanter Kontakte ergeben. In der Aus- 
und Weiterbildung von Nachwuchskräften im Bereich 
fachlicher und sozialer Kompetenzen liegt eine wichtige 
Voraussetzung für Belarus, um die Brückenfunktion 
zwischen EU und Russland einerseits sowie die bessere Ein-
bindung in die globale Arbeitsteilung erfolgreich wahrnehmen 
zu können. In einem sich global rasch wandelnden Umfeld 
ist es für den Erfolg belarussischer Institutionen und 
Unternehmen zentral, dass belarussische Nachwuchs-
führungskräfte außer Fachwissen und Sprachkenntnissen 
die Fähigkeit erwerben, selbstständig Strategien zu entwik-
keln und Entscheidungen zu treffen. 

Durch die Koordinierung des maßgeblichen deutschen, fran-
zösischen und schwedischen Bildungsengagements in Bela-
rus unter dem Dach von CfIS ergeben sich noch vielfältigere 
Möglichkeiten zur Initiierung, Vernetzung und Entwicklung 
von Projekten der betreffenden EU-Staaten in den Bereichen 
Kultur und Bildung. Es ist geplant, weitere interessierte aus-
ländische Vertretungen in Belarus zu einer institutionellen 
Kooperation mit CfIS einzuladen. 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
verehrte Förderer und Freunde des IfD, 

 

wir, das IfD-Team, freuen uns, Sie mit unserem 
aktuellen Newsletter begrüßen zu dürfen und hoffen, 
dass Sie gut ins Neue Jahr gekommen sind. 

Was wird dieses Jahr für uns alle bringen? Worüber 
werden wir uns freuen können? Oder was wird uns 
Anlass zum Nachdenken geben? All diese Fragen 
beschäftigen die Menschen am Anfang eines jeden 
Jahres. Zu dieser Zeit gibt es meist auch Anlass 
darüber nachzudenken, welche Visionen wir für die 
Zukunft haben, was wir für das nächste Jahr mit auf 
den Weg nehmen und mit wem wir diesen Weg ge-
meinsam gehen. 

Und da tritt der moderne Begriff „Kooperation“ auf im 
Sinne von „an der Verwirklichung einer Vision ge-
meinsam arbeiten“. Nur unter diesen Umständen er-
folgen die so genannten Synergieeffekte – wieder ein 
Modewort, welches hier für die Tätigkeit aller nicht-
staatlichen Non-Profit-Organisationen durchaus be-
rechtigt benutzt wird. 

Wir sehen unsere Mission in der Vernetzung der 
kulturellen und wissenschaftlichen Erfahrungen 
Deutschlands im belarussischen Kulturraum. Zu die-
sem Zweck führen wir unsere Seminarreihen und 
andere deutschsprachige Veranstaltungen durch. Es 
ist noch einiges in der Planung. 

Wir freuen uns darauf, Sie über unsere Aktivitäten 
informieren zu dürfen. Dies soll in unserem neuge-
stalteten IfD-Newsletter geschehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Irina Narkewitsch 
Geschäftsführende Direktorin des IfD 
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Der starke Frost mit fast -30
 Grad macht fast nichts 
aus: Im Center for International Studies herrscht 
immer eine warme Atmosphäre, denn den Unterricht 
erteilen erfahrene und engagierte Lehrkräfte aus 
Belarus – unterstützt von ihren Kollegen aus 
Deutschland. 

Die Kurse des Instituts für Deutschlandstudien sind 
nach einem Drei-Stufen-Modell aufgebaut: Von dem 
Erwerb der Sprachkenntnisse  für Anfänger und Fort-
geschrittene (Stufe I), über die Teilnahme an unseren 
Fachsprachkursen „Wirtschafts - und Rechtssprache 
Deutsch“ (Stufe II) können die Teilnehmer in dem 
Seminarprogramm „Deutschland- und Europastudien“ 
(Stufe III) einen Kurs mit der Vertiefung zwischen 
Rechts-, Wirtschafts- und Kulturwissenschaften 
wählen. 

Das Programm der aufeinander abgestimmten Fach-
kurse (Stufen II und III) ist für alle Interessenten 
gedacht, vor allem Studenten und junge Wissen-
schaftler sowie auch für alle Berufstätigen, die gute 
Deutschkenntnisse haben und ihre sprachlichen und 
fachlichen Kompetenzen vervollkommnen wollen. 

 
 

 

Deutschsprachiges Lehrangebot am Institut für Deuts chlandstudien 
 

 

10.-12. Februar 2006 – Seminar „Studienkolleg I “  

Die geblockten Seminarveranstaltungen vermitteln 
praktische Kenntnisse, die bei dem Verfassen von 
wissenschaftlichen Arbeiten und Zusammen-
stellung von Bewerbungsunterlagen notwendig 
sind, sowie Informationen über das Bildungs-
system Deutschlands und Studienmöglichkeiten 
unter den Bedingungen des Bologna-Prozesses. 
In das Programm sind auch allgemeine Informatio-
nen über das Leben in Deutschland integriert. 

Das Seminar findet an einem Wochenende statt 
und dauert insgesamt 20 akademische Stunden. 
Als Abschluss wird das Zertifikat „Studienkolleg I“ 
der Gesellschaft für Internationale Bildungsprojek-
te in Osteuropa e.V. (GIBO) vergeben. 

Am 13. Februar 2006 – Beginn des Kurses  
„Wirtschafts-  und Rechtssprache Deutsch “ 

Im Rahmen dieser Kurse erlernen die Teilnehmer 
(Studenten, junge Wissenschaftler und alle Interessen-
ten, die über sehr gute Deutschkenntnisse verfügen) ak-
tuelle Lexik und gebräuchliche Redewendungen moder-
ner deutscher Sprache in den Fachgebieten Wirtschaft 
und Recht, beherrschen häufig verwendete grammati-
sche Strukturen, vertiefen ihre Kenntnisse im Umgang 
mit wissenschaftlichen Texten und befassen sich mit 
fachbezogenen Begriffen und Inhalten. Die Unterrichtsfor-
men sehen auch interaktive Arbeit (Fallstudien und Prä-
sentationen) vor. 

Die Dauer jedes einzelnen Kurses beträgt 32 Stunden 
(á 40 Minuten), der Unterricht findet 2 Mal pro Woche 
statt und wird durch belarussische und deutsche Dozen-
ten erteilt. Als Abschluss wird das Zertifikat GIBO II „Wirt-
schafts- und Rechtssprache Deutsch“ vergeben. 

Aktuelle Termine im II. Semester 2006:  

Seminarprogramm „Deutschland- und Europastudien “ 
Ab Mitte April startet das neu konzipierte Programm der  
Seminare „Deutschland- und Europastudien“ mit den 
Fachvertiefungen in den Rechts-, Wirtschafts- und Kul-
turwissenschaften. Die Inhalte der Seminare sind als Ab-
schlussstufe des am IfD durchgeführten Kursprogramms 
gedacht. 
 

Ausserdem laufen bei uns reguläre Sprachkurse 
„Deutsch für Fortgeschrittene“  und „Deutsch 
für Anfänger “. 

Dies ist ein Überblick der Lehrveranstaltungen  
am Institut für Deutschlandstudien, mehr erfahren 
Sie in unserer Homepage: www.cfis-ifd.de. 

Lehrangebot „Master in Internationalem Management“ 

Die Teilnahme an dem in Zusammenarbeit mit der 
Europa-Universität Viadrina durchgeführten Lehrange-
bot „MIM“ ist weiterhin ungebrochen.  

Das ist für uns noch ein Beweis dafür, dass das von 
deutschen Gastdozenten im Rahmen des Programms 
„Master in Internationalem Management“ vermittelte 
Wissen für junge Leute mit sehr guten Deutschkennt-
nissen und einem beruflichen Hintergrund von großem 
Bedarf ist. 

Der Unterricht findet einmal im Monat statt und verläuft 
in geblockten Veranstaltungen von Donnerstag nachmit-
tag bis Sonntag nachmittag. Jedes Modul umfasst ein 
spezifisches Thema, wie z.B. „Strategische Unterneh-
mensentwicklung“, „Unternehmensplanung“, „Manage-
ment“, „Marketing“ u.a. 

Es werden 20 unterschiedliche Module angeboten, die 
ein fundiertes Wissen über die Prozesse des wirtschaft-
lichen Handels vermitteln. Weitere Bestandteile des 
Programms, wie internationales Projekt- und Change-
management und interkulturelle Kommunikation geben 
den Teilnehmern praktische Kenntnisse, die sie in ihrer 
beruflichen Umwelt unmittelbar einsetzen können. 

Kurs „Studienkolleg“: Wissenschaftliches Arbeiten und 
Präsentationstechniken – praktisches Wissen u. Können 

 
Teilnehmer 
 des Kurses 

„Wirtschafts- u- 
Rechtsdeutsch“, 
November 2005 
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Bericht: Dritte Deutsche Woche in Minsk  

Wie schon in den beiden vorangegangenen Jahren 
fand auch 2005 wieder eine „Deutsche Woche“  
in Minsk statt. 

Das vom 30.9. bis 7.10.2005 dauernde 
Großereignis wurde von der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in Minsk  
veranstaltet. Zahlreiche deutsche Organisationen, 
darunter das Goethe-Institut Minsk, das Institut für 
Deutschlandstudien am Center for International 
Studies (CfIS) Minsk und die Internationale 
Bildungs- und Begegnungsstätte Minsk (IBB) 
beteiligten sich an Durchführung und Organisation 
der diesjährigen Deutschen Woche. 

Die feierliche Eröffnung  der Deutschen Woche 
2005 fand am 30.9. vor rund 450 Gästen in der 
Staatlichen Linguistischen Universität (MGLU) 
statt. Zum Abendprogramm gehörten u.a. ein 
Vortrag von Landtagspräsident a.D. Dr. Herbert 
Knoblich über die aktuelle politische Situation in 
Deutschland nach den Bundestagswahlen. Das 
musikalische Rahmenprogramm wurde von 
Studierenden der Linguistischen Universität profes-
sionell gestaltet. 
 
 

 
Feierliche Eröffnung der Deutschen Woche 2005 

Zum Tag der offenen Tür im Goethe-Institut  
kamen am 1.10. etwa 1000 überwiegend junge Be-
sucher, um sich Präsentationen rund um die deut-
sche Sprache anzusehen sowie an diversen Wett-
bewerben teilzunehmen. 
 
 

  

 
Tag der offenen Tür im Goethe-Institut 

 

Der darauffolgende Sonntag stand bereits im 
Zeichen der Fußballweltmeisterschaft , die 2006 
in Deutschland stattfinden wird: In einem 
Fußballspiel traten deutsche Kulturmittler gegen 
ein Team aus belarussischen Journalisten an. Das 
über 2x30 Minuten sehr fair geführte Spiel endete 
mit einem deutlichen 5:2 für das belarussische 
Team. Technisch waren die beiden Mannschaften 
einander ebenbürtig, aber im Zusammenspiel war 
die belarussische Elf stärker. 

Zum Tag der Deutschen Einheit fanden 
nachmittags vier Seminarveranstaltungen  zu 
ausgewählten Aspekten der Deutschen Einheit an 
der Belarussischen Staatlichen Wirtschaftsuniver-
sität (BGEU) statt. Die Themen reichten von der 
Präsentation der fünf Neuen Bundesländer über 
deren wirtschaftliche Entwicklung seit 1990 bis zu 
Problemen der Transformation des Gesundheits-
wesens. 
 

 
Seminare an der BGEU 

 

Am Abend lud der Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland, Dr. Martin Hecker, zu einem Emp-
fang anlässlich des Tags der Deutschen Ein-
heit  in die IBB Minsk ein. 
Die einzige russischsprachige Veranstaltung der 
Deutschen Woche 2005 fand am 4.10. statt. In 
einer Talkrunde  diskutierten vier prominente Bela-
russen mit Deutschlanderfahrung, darunter der 
Rapper Serjoga, vor etwa 280 Gästen das Thema 
„Deutschland – phantastisch?“ . 

Zum zweiten landesweiten Deutschlehrer-  und 
Germanistentag  hatte das Goethe-Institut am 
5.10. eingeladen. Unter anderem wurde erörtert, 
wie sich die Germanistik in Belarus in den kom-
menden 10 bis 15 Jahren entwickeln werde. Er-
freulich war die rege Beteiligung von Lehrern aus-
serhalb von Minsk, die eigens zu der Veranstaltung 
angereist waren. 

Deutsche Organisationen stellten sich auf dem 
„Markt der Möglichkeiten“  am 6.10. im Haus der 
Freundschaft vor. An dem Markt beteiligten sich 
u.a. Lehrer der Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen (ZfA), Lektoren des DAAD und der 
Robert Bosch Stiftung, Vertreter der Gesellschaft 
für Sokratisches Philosophieren, der Freiwilligen-
organisationen, das Informationszentrum des 
DAAD und selbstverständlich auch das Institut für 
Deutschlandstudien. 

 
 

  „Markt der Möglichkeiten“ im Haus der Freundschaft, 

DAAD-Quiz 

[Fortsetzung nächste Seite] 
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Am 7.10. fand der Tag der offenen Tür des Insti-
tuts für Deutschlandstudien  am Center for Inter-
national Studies (CfIS) statt, bei dem in einer 
kleinen Feier die neue internationale CfIS-Biblio-
thek eingeweiht wurde. 

Das IfD konnte zum Tag der offenen Tür rund 100 
Besucher begrüßen, die sich mit großem Interesse 
über unsere deutschsprachigen Kurse informier-
ten. 

 

 

 

 

 
 

An einem Bibliotheks-Quiz  nahmen knapp 50 Be-
sucher teil, die unter Benutzung der deutschspra-
chigen Bibliotheksbestände knifflige Fragen zu be-
antworten hatten. Unter den richtigen Lösungen 
wurden Buchpreise verlost. 

 
Auf der Suche nach den richtigen Lösungen... 

 

Ebenfalls am 7.10. stellte das IfD das Bundesland 
Baden-Württemberg im Rahmen von fünf Veran-
staltungen vor. Dabei ging es von touristischen At-
traktionen über schwäbischen Dialekt bis zum 
Poeten Friedrich Hölderlin. 

 

 

 

 

 

 
 

Den kulinarischen Höhepunkt der Baden-Würt-
temberg-Präsentation  bildete eine Kostprobe von 
Maultaschen und Kässpätzle. Dabei konnte die 
Frage nach der Verwandtschaft der schwäbischen 
Maultaschen mit den belarussischen Pelmeni nicht 
abschließend geklärt werden. 
Binnen weniger Minuten waren  
die Speisen vergriffen. 
  

Abends wurde in der IBB eine Photoausstellung  
über deutsche Freiwilligenarbeit mit Behinderten in 
Belarus gezeigt. 

Zum Abschluss der Deutschen Woche 2005 luden 
die Veranstalter zu einer Party in die IBB ein.  

Ein Programm lustiger Spiele sorgte bei Teil-
nehmern und Zuschauern gleichermaßen für Un-
terhaltung. 
 

 
Abschlussparty 

 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass im Vergleich 
zum vorigen Jahr mehr Besucher die Veranstal-
tungen der Deutschen Woche besucht haben. 

Dies spiegelt das weiterhin überwältigende Interes-
se an Deutschland in Belarus wider – eine gute 
Voraussetzung für die Freundschaft der Menschen 
aus den beiden Ländern! Beeindruckend war 
wieder das breite Themenspektrum der Veranstal-
tungen.  

Wir freuen uns auf die vierte Deutsche Woche, die 
Anfang Oktober 2006 in Minsk stattfinden soll. In 
unserer Erinnerung bleiben hervorragende Ereig-
nisse und inhaltsreiche Veranstaltungen, wir ste-
hen aber auch neuen Ideen und Projekten offen 
und machen uns schon jetzt Gedanken, womit wir 
Ihnen bei der nächsten Deutschen Woche 2006 
eine Freude bereiten können. 

Rückblick  
auf die Baden-Württemberg-Präsentation 
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Verantwortlich f.d. Inhalt: Irina Narkewitsch, geschäftsführende Direktorin am IfD  

 

 

Tag der offenen Tür 
am IfD – die 

Besucher kamen 
eine Viertelstunde 

früher 

[Fortsetzung von Seite 3] 

 

 

 
Hölderlin-

Veranstaltung: 
Literarische Lesung 

mit I. Gerassimowitsch   
df und D. Kletschko 

Lässt es sich mit dem Rück-
blick auf die 7 bedeutendsten 
Sehenswürdigkeiten vermu-
ten, welches Land in der dies-
jährigen Deutschen Woche 
präsentiert wird? 
Wir sind gespannt... 


